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DER SMARTE FRIEDRICH IST TEIL DES JAHRESBERICHTS

Am 18.06. fanden in unserer Pausenhalle die

Feierlichkeiten anlässlich des 75jährigen Bestehens der

Realschule Rehau statt. In einem feierlichen Rahmen mit

vielen Ehrengästen, unter anderem den ehemaligen

Schulleitern Kurt Klingler und Rüdiger Land, Landrat

Oliver Bär, Ministerialbeauftragten für die Realschulen in

Oberfranken Christoph Kasseckert, Bürgermeister Michael

Abraham und einigen ehemaligen Lehrerkollegen, wurde

auf die lange Geschichte unserer Realschule zurück

geblickt. Heimatforscher Dr. Adrian Roßner als Festredner

erklärte in seinem humorvollen Vortrag die Entwicklung

der Stadt Rehau zur Schulstadt und eröffnete den

Zuhörern dadurch ganz neue Einblicke in unseren

Schulstandort.

Im Anschluss an die Feierlichkeiten fand am Nachmittag seit

über 18 Jahren zum ersten Mal wieder ein Schulfest an

unserer Schule statt. Mit viel Freude und Einsatz bereiteten

die einzelnen Klassen mit ihren Klassenleitern die ver-

schiedenen Attraktionen im Vorfeld vor. Bei hochsommer-

lichen Temperaturen wurde den Besuchern daher in den

Klassenzimmern und auf dem Pausenhof viele Mitmach-

aktionen, kreative Angebote oder Spiele wie zum Beispiel ein

Raum der Sinne, Tombola, Entenziehen, Bobbycarrennen,

Cocktailverkauf, Dosenwefen oder Tatoos geboten. Für das

leibliche Wohl war natürlich auch gesorgt. Bis in den Abend

hinein konnten die Besucher die fröhliche Stimmung genießen

und hatten sichtlich Spaß, so dass es hoffentlich nicht wieder

18 Jahre dauern wird, bis das nächste Schulfest an unserer

Schule stattf inden wird.

SCHULFEST
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SCHULFEST



FUSSBALL

ZDF- MASTERCLASS
Im Rahmen unserer Partnerschaft mit dem ZDF durfte die

Klasse 9c an einem spannenden Workshop teilnehmen.

Unter dem Titel „Wie Terra X auf TikTok 50 Ideen in 5

Minuten zündet?“ erhielten die Schülerinnen und Schüler

interessante Einblicke in die Entstehung erfolgreicher

Social-Media-Inhalte. Geleitet wurde die Veranstaltung von

Lena Merkle, Content Creatorin und Producerin des Terra-X-

TikTok-Kanals, sowie Nils Otte, Head of Social Media der

Bilderfest GmbH. Gemeinsam erklärten sie, wie aus ersten

Gedanken kreative Ideen werden und wie wissenschaftliche

Themen verständlich, unterhaltsam und in weniger als einer

Minute vermittelt werden können. Die Schüler lernten

verschiedene Kreativitätstechniken sowie den sinnvollen

Einsatz von KI-Tools kennen. Dabei wurde deutlich, dass

gute Ideen kein Zufall sind, sondern mit den richtigen

Methoden entwickelt werden können. Besonders

motivierend war die Botschaft, dass jede und jeder kreativ

sein kann – ob für Schulprojekte, soziale Medien oder den

späteren Berufsalltag. Die Masterclass bot einen

spannenden Einblick in die Arbeit hinter dem erfolgreichen

Terra-X-TikTok-Kanal und zeigte, wie moderne Wissens-

vermittlung heute funktioniert.
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Am 24.04. stand der Kreisentscheid Fußball der 8. und 9.

Klassen der Jungen an. Direkt im ersten Spiel merkte man,

dass die anderen Mannschaften nicht zu unterschätzen waren.

Der Gegner vom Gymnasium Münchberg, eine Ball-

besitzmannschaft, konnte gegen die Rehauer Umschalt-

maschine nichts entgegensetzen, so dass unsere Jungs mit

1:0 in Führung gingen. Nach einer eigenen Ecke wurde man

spät zum 1:1 Endstand ausgekontert. Im zweiten Spiel konnte

sich unsere Mannschaft sicher mit 2:1 durchsetzen, wohin-

gegen es im letzten Spiel darum ging, wer in die nächste

Runde einzog. Es wurde ein offenes Spiel mit dem besseren

Ausgang für die MSF Naila, die sich mit einem 1:0 den

Turniersieg holte.
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PROJEKT SCHULHUHN

THEATERTAGE
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Am 23.06. nahm unsere Theatergruppe an den 11. Schul-

theatertagen im Theater Hof teil. Diese werden jedes Jahr

vom Jungen Theater Hof in Zusammenarbeit mit dem

Staatlichen Schulamt Hof ausgerichtet. Insgesamt 12

Schulen aus Stadt und Landkreis Hof zeigten an drei Tagen

ihr schauspielerisches Können und brachten ihre Pro-

duktionen auf die Bühne. Unsere Theatergruppe führte die

Eigenproduktion “Enemene – ein hexisches Medley” auf. In

diesem Stück geht es um die Fragen, was der heutige

Mensch eigentlich über Hexen weiß und ob sie tatsächlich

böse Zauberinnen waren oder einfach Menschen, die

ausgegrenzt und verfolgt wurden? Die Schauspieler zeigten

verschiedene Szenen über Hexenbilder aus der Vergangen-

heit und der Popkultur wie berühmten Hexenf iguren aus

dem Film und der Literatur. Ebenso fragten sich die Schüler,

welche Zauberkräfte sie gerne selbst hätten. Diese

Eigenproduktion unserer Theatergruppe verbindet Recher-

che, Bewegung, Improvisation und eigene Gedanken zu

einem „hexischen Medley – mal geheimnisvoll, mal humorvoll,

mal nachdenklich.

Drei Wochen lang zogen fünf Leihhennen auf unserem

Pausenhof ein. Im Rahmen des Biologieunterrichts

versorgte jeden Tag eine sechste Klasse die Hennen mit

frischem Wasser und Futter, reinigte den Stall und entnahm

die gelegten Eier. Parallel dazu stand im Biosaal eine Woche

lang ein Schaubrutkasten, in dem an vier Tagen Küken

schlüpften und anschließend noch für ein paar Tage in der

Schule blieben. Zwei Wochen später kamen die Küken mit

ihrem Besitzer noch einmal zurück zu uns und die Schüler

staunten nicht schlecht, wie schnell die Tiere wuchsen und

betrachteten diese neugierig. Natürlich kam auch das

Streicheln der Küken nicht zu kurz. Der Abschluss des

Projekts war ein Eierfrühstück mit Butterbroten und 100

gekochten Eiern, die der Besitzer der Hennen, Herr Jenning,

mit in die Schule brachte. Vielen Dank dafür!
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WORKSHOP WIEDERBELEBUNG

MOBBINGPRÄVENTION
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In der Woche vom 29.06. bis 02.07. nahmen unsere 8.

Klassen an einer jeweils zweistündigen Schulung zum

Thema Herz-Lungen-Wiederbelebung teil. Ziel des Reani-

mationsprojekts ist es, allen Schülern im Laufe ihrer

Realschulzeit, unabhängig von der Teilnahme an einem

Erste-Hilfe-Kurs, die grundlegenden Maßnahmen eines

Ersthelfers zu vermitteln. Gerade in ländlichen Regionen

wie unserer ist es aufgrund der längeren Alarmierungs-

zeiten von großer Bedeutung, dass Ersthelfer bereits vor

dem Eintreffen des Rettungsdienstes lebensrettende

Maßnahmen ergreifen können. Mit dem Projekt wird ein

wichtiger Beitrag dazu geleistet, die Handlungssicherheit

der Jugendlichen in Notfallsituationen zu stärken.

Am 29.06. besuchten unsere 7. und 8. Klassen das Präven-

tionsprojekt “love always wins” der Opferhilfe Oberfranken

in der Jahnturnhalle. Die ehemalige GNTM-Teilnehmerin und

Inf luencerin Lijana Kaggwa berichtete als Gastrednerin über

ihre eigenen Erfahrungen mit Mobbing, Ausgrenzung und

Hass im Internet und klärte die Schüler über Zivilcourage

und Medienkompetenz auf. Gerade diese persönliche

Perspektive schaffte einen Zugang zu den Schülern, der weit

über klassische Präventionsvorträge hinausging. Im An-

schluss konnten die Jugendlichen noch Fragen stellen oder

ein gemeinsames Foto mit der Referentin machen.
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